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Teutschen Apottckm.

Veistee/vnd deß iebens ftllet/vnd dem Hetzen
«geführt vnd mitgetheilt wirk, ist gräßlich von
cken/sonderlichesorgvilndachtung zuhaben/
ictßwirnicht einen jeden/sonder den gesunde»
!m / kläresten vnnd besten ^uffi fchopffen.Vn»
diewet gemeingklich die ctller sorglichsten vnn>
lodtlichsten kranckheitt/PeMentz^nderbliche
kranckheitvonvergifftem ^uffe ihren vrspmng
^aben/dt»rch welchen der Mensch verimreym^
öderinficiertMtt/Sowirdcnftlbigcnvnwclj»,
lich in vns ztehen/vnnd diirch den Athem aiiff»
schSpssen/Äber solcher vervnreinigf vngesiindt
»ergifft^ltfft in mancherley wege geändert oder
korrigiert mag werden /welche ändemng vnnd
comgirnng mit köstlichem anmütigem gutem
VittichvndGttäuch leichtlich i« wegen brache

werden



Siebender 2"beil der
Werden mag/wel berlteblich geruch dem
tzenmsonderhettanmürlq dasselbig sampt den
leblichen Gestern Mucket welcher guter ge.
ruch mancherley artzuwegeil bracht werden
mag/als von Kreiitern/Blilmen/Wurzel/
frucht/gewüry/GllMmivnddergleichen /wel¬
che dann ordmlichernach jrerart/dnrch einan,
der vermischet werden mögen/nach gelegenheie
derzeit/zu hiyod^r kalte geneiget Dadurch dan
nit allem der boß gifftig ^ujft geändert / sonder
das Herfi erquicket/dielebltchen Geister erfreu-
wet/vnnd also die gesimdheit lange zeit gefristet
wenden mag. Damit du aber solche em kä.
rem bericht habest / wil ich dir erlicke Vermi¬
schung liMchsgeruchs vnd geräuchs verordn
nenvnnd beschreiben/deren«-u dich auch jeder
teil fast nützlich gebrauchen mogest/°Vnd einen
anfangnemmen von d.m?omo oder
Bisam knöpffen/welche am bequembstenWm»
terSzeit/soderLttfftlrttbe /nüblecht/vndvNityn
ist/den innerlichen lebl'chen Geistern qany <u»
wider/vndentg^gen/gcrochtn werdey moqen/
nach diesem auch andere gerüch verordnen / ss
Gommerszeitb--q'iemsemd zc.

Em edle wolnechende Pom Ambre/
sder Blsamknopss Winters zeit

zilbr^uchen. .
Mm



Teutschen Apoke-ken

> ImbdeßwolttcchM^n gelb.'n San»

^ deihoik un halb!ocß/Paradelß oderL

v>^Iloesholiz/ and«'.chatbq»intl«n/edier

Purpin sarbemanffgttörttcr Rosenbletier/ d«r

llcmiuBaMn/somsttkrauß Bastlim nen.

nec/Bkttervnd «vamen/auchansszedörkt La.

iimdclbiumim Maiervii/Roftnmarm /krauß

i.i!saw oderMünxm//cdcrem quimlm/deß

scharpffenaußgebißneZimmetS/Muscamüß

vnd Blut/ftdes em halb quintlin/ frischer auß«

ttleßner MägeltN^Cardamömlin /gememeS

CorianderS/jedeSeinquinr/in. Diese Stück

solm all« rein zu Pulmr flössen/dann mmb tj

loch deß wolriechendm schwarzem Gtzmmi / L
nit mit Stein oder Sand (wie der branch ist

gefälscht sey/ssnder sich wen laß v'ieMacbs)

Benzot/odtt äulcjz,ist auch «in edel wol.
mchmd,



Siebender Theil der
klechend G >lMMi/e :nlokh /5coracis calemi'r-Lz
ein ß«lt> lot/mach den Mörser vnd Mssel warm
rnndmirgu^mwofriechendemRostn wasser/
^iMidelw^lftr/odtr dergleichen / erwcych di«
GuMuuwoliM '^armm MÄsee/biß sieweych
Ki?:?g ivcrden/slch gantz ergebett/vnd wol beren
lassen dannso vermische obbeschriebenerStück

Arstosscnpttltteranchdcvunder/fo lanq/vz
es nn Klotzen gebe/vnd wol an einander bckleb/
berees wol micdenHenden daßes sich wol
durch einander vermische/Auffs letzt/so ditBi»
sam oder Ambra darltttdetthunwilt/ solm die<
selbigen insonderheit mit wölriechendemWas^
ftrin einem MorserjemMen/vnd auffdasal«
lcr letzt darunder verwicklen/sö^astit einen kost
iichen woinechendenBisaMfn^pff/oöel'^om^
^mkr-e,welchen du in truSetttnMchtemvnnv
ungesundem Luffe brauchen folt/ dem selbigen
mit dem lieblichen vndgmiNgeruch zuändern/
daß er dir nicht schad/sonder der lieblich Ge<
ruch dir das Hertz vnnd lebliche Geister stäreks
vndersreuive/tt.

Einander köstlich Pom Ambtt / oder
Bisamknoyff/Winterözeit

zubrauchen.



Teutschen Apoteckm.

Aj^Imbvonobgemelten schwaryenzehe
fasst oder Gummi / I.audsnumge,

s^^nant/defi wolriechenden Gummi 5co
rscis cslamirse, jedes ein loth/Näge«

iin /Zimmetrtnven/jedesändechalbqmntlm/
Kuscamüß/deß gelbenwolnechendm San»
klhole /roter auffgedönter Rosenbletter / deß
'ltinen krausen Basilian kraius / gelben Ag»
Ws/jedesetn halbqUintliN DieseStück stoß
iilfastreynem-subtilem Puluer / das verwir.
kmit den erweichten Gummi im warmem
Rorser/geuß je «in wenig Rofenwasser daran/
daß es mit einem warmeneyse»» Stösse! wol
durch einander geben werd /Auffsle?» ienreib
Bisam vnnd Amber insonderheit mit Rosen«
-vasser / nach deinem gefallen / vnnd vermische
darunder /oder wie die Apoteckerpfiegen zu
HlM / stich Viel ^öchliN itt poMum Xmtir»
barmn schmier den zennebken Bisam/ den
Mörser wisch mit Baumöl/die schlag darumb
wbind es in seiden Tüchlin.. Solches gibt
d<m Pom AmbergareiMtleblichen/ skarcfen
zmlch/vnd behalt jhnlaNg gilt vnd wolnecheS,

PomAmber/oder Bisamknopff / auff
tin andere an.



Sictendn-^Heilder
Imbd<ß vo^btschnebenet'schwar?ett

^ ?/ l^Gummi^indani/wtl^crrcyn vnnd
/sauberscst/vng<fälschlm:t Sandvnd

S^in loch Benzoi o der clu^ c>5, eit?
!'a!b>otb ^curÄci'.c!>Iumic5e, den erles, od r er<
lv«!'st a's-? daß er Mit kMen stemm oder ande¬
re vn'.niicik>!N vcrwlschksey /dreyqmmlin/

a'e?si odirAl bosiz deß gelben wolne-
ch.'iidcn ^andeis/weißerlcß-'.enWtpraltch/
f,?!b nAgstein^e^eSeinq-NnUin/Moftnma-
nn i)lüm!iN'Mtt>etcn/<dl.rkrüttsm Minyen/
d«: kiein?nk!''Nl!e!>^aßl!en/«!d«sein halb
^uiNt/Nä.?cslNd«<räß vndvon Stilen außm
lesensindMttscamüß Cardamvmlin/Cube«
dlm/Corl.mdcrsumenj^deseinqninllin. Alle
tkie Stück stoß reyn/vnnd beutel sie durch ein
revn härm Sieb /auK-zenommen Gmumi/
welch? sich mchl vu'.nern lassen/dteBecrwol M
einem wa,-mm Märser/m-t einem gewärmt
ten stöil'el/MttelMweichen Gummi / derwtrdt
in den Aporecken 5rorzx liqi iäa genannt/
Wann diese Gummi vndereiimder wol verey»
pi.,t^enrttb«n>vNdganizwcychvnndttndwor«
der smo/ so vermische das Pulnerder andern
fnck c>ankndcr/vnnd stoß wol durcheinander/
Dav'tcs aber zäher werde/rndwolan einan«
»«r hafftt/soll SU ncMMmSvMMi Dragantt/



Deutschen Apottlkm.' 260

hmstlbminRosenwass-rerweychen sassn/dx

Z'bt«in woß zähes Müßln« / damit maqstdu

diesen vnnd andern PomAmb'cr anftuchkcn/

deß.,seiche die Raucl küglin Rauchkerylin vir

^ochiscen/wiedu auch hernach weicer HSrew

l!'ifst>Attle^t magst d-l/wieauch vormals g<«

sagetisi/Bisamvnd Amber zertreiben/diesen

Pom Amber damit bestreichen/oder darnnder

Wen/so hast dueklichfast wolriechend köstlich

Bisamknoff / welche Winters zeii in kaltem

feuchtem ^ufft sehr mißlichen gebraucht wer«

bm mögenFolgendswil ich dirandere dergkei»

5en verordnen'welche Somers zeit gebrauch«

sich find/in der grossen hiy/d«sHerizvndlch!lH

Geister zuerq!?icken vimd tul«n/Die ftlt du al,

sobitenten! Nim5 derschcnst.n außgedörttm

ttttil Rosenbkttttr/so du haben magst / blauwe

tNe' yen Äio!? so recht auffg-mlcknetftyen/

v'md shre Faxb noch nicht vcrlorcn hab.'n /der

blümlin von der grossen welschen OchsmzmiA

Vittrctschb.'umlin '»der «in hal b quinllin / rot /

Kelb vnn d weiß Sändccholtz/ jedes ein quint,

lin wWr Violwllri; so man vo Fiorenizbrin«

^tidreyquintlm/Mutterkraltt/ Melissen'ge?

pank/der gelben Rinden v^ Citrinatenöpffeln

fedeS ein halb loch/Diese stuck alle vorhin si-fs-

glich vNWvlattffzetrücknet/damit siebüy irm

t tz trUcw/



Siebender THeilder
krZffttN/gut«m geruch vnd tuaendten bleiben^
sioß rcyn/beutelS durch eck mg Sieb/thu« daks
zu deß Lahm schwartn Gummi l-auäznum
genannt/so viel daß dö bläßlich solches Puluer
bey einander behaltM Mögest,daß es ein kloizen
Zebe-Damit es aber desto zäher werde /magst du
wol ein wenig deß weychen Gummi 5ron-
eis calamir-e darzuchun / öder deß erwey chken
Gummi Draganki/Nachmals berett jßn mit
Bisam vn Ambek/wii von andern Pom Am,
ber gesagt ist/Etlich brauchen zu solchem Pom
Amber/so mattfurSomerS zeit ordnet/ Cam-
pher welche sie M ein kalt ding achten/wiewol
seiner qualittt halbeit auch die fümejlichM
ÄryttNochzweiffeln.

Pom Ambtt auMt an¬
dere an.

deß wolriechmdm zähm fchwar»'
^^m Gummiiaudani/Bmzoi/oder

<N^I^t?X c1uIcl5, jedes drey quimlin /Pa>
radeiß oderjAloes holiz/deß besten scharpffevnd
«r'cßnenAimmttS/jedesandechalb quinckn/
Nägelin Muftatnüß/Cubeblin/jedesj <siliNk«
lin/weissenWeyrauch/rok/weiß /vnnd gelben
Sandele jedes ein qumclm/roeer edler auffge«
UrmrRoftnMellssmodo?Mmterkrant /ie«

desM



Teutschen Apsttcken. 21«

^Stinßalbqm'mlin/ Saffranein drittßcilvö
Der «s,unten/das ist 5 n Scruyel-

Diese stuck/außgenommepie zähen Gumk/
stoß miffdaß fleißigst reyn zupulner/dliGum«
»nizertreibe in «im warmem Mörser/ wieoffk
gesagt/vermische dann zu den andern S''ec-es/
sioß es träffrig vnd wol durch Lander/feuchte
«San mit Rosen wasser /oder andern wolrie«
chenden Wassern / thue auch »arzn «in wenig
deß weichen Gummi ZcorAcixUczui'ciT, da«
M es jäher werdt/pder ysßerweychken Gum»
mi Draganti.Wodirdergernch solchs Gum»
Aizustarck wer/gibjhmdann ein geruch mit
Bisam vnd Amber/nach deinem gefallen / du
lnagst ihn ohn solche beyde stück nützen/oder jm
M geruch geben tnik Campher.

Hie folgen ttlichePoma Ambre /welche
man in wolgerüsten Npocecken pfie«

gttzubtteiW«

/n^^Imb5wrzci! der grcsscN
HWelschest Ochft!lZ!lNg blumsin/jkdcS

G Ä/zween ScrupeZ/Nägelin ein quintiin
derWttktzel Lccnalbi vnnd rubel, jedesem
Scrurei/Aloes oder Paradlßßoliz ^zween scm»
xei/ Myrrhm / Calmus/Wurtzel / Muscnten

l tij Nuß



SiebcndcrTheildtx
WU dtredlen frembden Spicanardt /weissettz
Weprauch/Wccbhoittr/Gnmmi/Mastjx/ j<«
des ein halb quintlin/dreyerltv Satidelholi; je¬
des emq,',tntlln /roter edler Rojen drey qilint,
!»> Conandersamenem halb quintlin. D«s<
siück alle stoß zu pitluer/vtt mit dem schwarizetß
G>lmmt^attdanimach<tnmharttn Teig dar<>
pon wie droben zu vttl wal«r. z<N«ldt/darvsy'
zrGePom Amber. '

Ein gemein Apoleckisch Pom
Amber.

^^V?Jmbro^r edlki Rose/ein kalb lot/geH
» vnroeSattdel/jidcSandechalb qumt

eremcn Scttlpel/Amber/
<m ha/bs <?ttMt//tt/Bisank/yier Gersten forneZ
sl'wer /paradeißholiz/zween Scrupel/dergels
hu» rtndenvon Hirmatm Schelftn/tin halbL
qilinchn Zimmetrinden Mttscatenblür/Mlkf-
tatenScnipel / Zcoracizcal»°
rnir-.ttn lolß^auäsm,zwey loch / Den l-au«
Zanum erweycb / dte «zndern stück jl! repnem
xuluergestossen/vermischedarnnder.

Also hastn( Günstiger Leser) die gew^nlk,
cbeart/wle diewolttechenden Bisam öpffcl/
Pom Amber/oder ^tsamknöpff/wie dann sol,
«he wslrttchende Kuglin genannt werden mo,
^ ^' ' im/



TÄilschm Äpott'ck^. s

zm damitper Mensch/fotcst^«s-snnu-t«

^i-moderg<r^ren mag/poi! cemM'kge ».u. r

t> fkciert/odeigeschädigernxrde.^uftiot^can«

gezeigte ait/mag ein jeder weiter uucl sein .'i»

gefallen mancherley wolriechei-de ^-ückzu«

s.immen thiin oder vermischen /n^.ch sei»

cbeS emen jeden seiner Äamr / ^

N chtramgeneygst-nist wolgefall-glst / Da»

ton dann der Mensch mchl weniq klaff? v! ns

ei-quickiing deß Her^ns? .zemlttövndltblicher

Geister «mpfa^en wir dt.

We? diraber die obbeschrieben benenn«;
folcherPomAmber etwasftemd-oderznmich

sam/magstk'ttwi'letltch wolriechende stück zi!«

sammenmmmen /«inwtnig -mn^ grcblechk

terstcssen/in ein seiden Tiichlm binden/ vndal,

fv daran riechen.Aks nemiich dze /sst em fenche

siüsstgHauptHBcn/d!<nemnun >>eß sek'war«

«en wolriechenden Römischen Ceriai de ? /

in wolgerüste. A; ottcken^i^cU^Osmatc- »a ge
nannt/auffein halb lot danmder vermisch ^a»
«endelblümlin/Maieron/vnd andere Gewirk

nach gelsgenheit derzeit/VNi-d wie auch solches

der Mangel vnd gebrechen erfordert / wiewol
«»ch derschwarx Römisch Corinnder für sich

^«lbst/on allen znsaq/dem blöden flüssiges >/n/

sos^n v«d«riaK MttdMschnupssen belade e-u/
t mj ireffq



Siebender Theilder
sresfliche Ar^ney/ist bann er bekräfftige? pn«^
erücknei das Hirn/ starckct die Memsri/vnnd

Vonmancherlcy?rochiscen/
Rauchküchlm oderRauchkertz-

lin/spie solche zubereiten.

Ißhex haben wir gnugfamlich angezef
get / zu anfanz dieses siebenden theils/
wie gar wenig wir deß luffts vnd aches

«mber«,



Teutschen Apottcken. ?-6z
Mtberen können / auch was schad vnrach dar-
mß entstehen/ so wir allen bösen iuffr an vns
liehen durch denachem/ Darumbauch in kur»
«m angezeiget/wie man solchem Vnrach für«
kommen möge /Nemiich /mit mancherley gu»
ttm lieblichem anmutigem Geruch /als Pom
Amber /oder Bisamknopff/Welche man sol«
cher Ieit/wo man sich besorget, bey sich tragen
soll / pndohnvnderlaßdaran rieche /sonderlich
wann der Himmel sehr trüb/das Wetter sehr
feucht vnnd nüblecht ist- Aberzu mehrer Si,
cherkeir wil ich folgendtS auch weite? etliche
Cmcke anzeigen/welchedurch den Rauch den
bösen vngtsundtenÄtDreynigenvnd jm ftiue
schädliche Krafft benemmen/sonderlich in den
WohnungenvndGemachen/darinnman sich
entheit/fürnemlich aberin verschlkssenen ver»
dumyffen Stuben s wie dann bey den Tem,
schen der brauch ist) dannn der ^ufft kein frey«
<n durchgang mag haben/ t>arun der eralso ver«
schlössen durch mancherley achem vnd dämpif
seichllichcorrumptertvndverändert/Darumb
man an solchen onen mancherley gut geräuch
ohn vnderlaß brauchen soll / als von Rauchs
kerylin'Kugelin / Puluer/ Trschiscen /oder
pergleicken /dann aller guter Geruch ist dem
Herqenin sonderheik Vnnddenlebl'chcn G«»

k v siem



Siebender THeil der
ft>'manmnnzisterckevr.d«rfrew«t sich gew<i^
Ngllch-Dammbichdirfolgcntttz die stnnuu"
iichsicn vnd g«br«ttchlichsimSlttckofpt»cnv>-o
hesvreibenw.l vnd erst ich von Raucht^!»»
«menanfanznemmu,.

Sine woinechiNdeRancbke' ifiin zumachen
solt du erstlich nemmen gutWecholtecholtz deß
gelben wo.'ricckenden Sandel/Paradciß,oder
Aloes holiz/tedes ein halb loch / deß schönest«»
«rleßne WeyrailckS/gilt frischWecholde^ beer/
j.des drey quintlln-'weGit oder gelbenAgstein/
Wecholder Gummi / ^anclaraca genannt in
Apottcken/Moftnmalin bleceer /jedesj. qmne«
li.i/Ä?uftaeennüß/Vägelin/ jedes anderthalb
quinclin. Diese obgemclte Stück stoß alle zu
reynem pttktier nimS darzi, deß schwarten zä»
HenGummt/mpen A^potecken l.üuci->num
HManm/dreyloth/Benzoi/ odcr^üä ciu^»,
deß woinechenden 8ror7tci5 cslslnirse , jedes
einhalbioch/ reyngepüluert /Thimian / drey
quinsiin/iinden Kolen / die mit gebrandte»
Wein begossen sind/vnnd fast reyn gepüluerk.
Dieser Kojen magst« nemmen so viel d» wilt/
San je mehr dn jr ntmp st/je schwacher die kertz«
linam Gettkch werden/den I^ucianum chue
in em warmenM5rser/mit klarem reynen Ter,



AeukschenApottckrn. -? ^ ^
sinTeyg /vermischdie Speciesodergestosset»
Z)«luerauch darunder/miterweychtem Gumi
Dr-igantt/berepreinen harten ^e?g darvon /

bert wol/so werden dit Kertzlin sä: öu glat/
NiMbeingehobletbret/oderglatten Stein/den
testreich Mit Spicken >5l/darattff sottudie kertz»
sin wallen/Damit sie aber auffreclu stehen nw«
zen/so man sie anbrennet / soll« cim jeden pü»
ten drey stöllin zu füssen machen.

B^seManchkertzlin meiner Stuben oder
derschloßnen Gemach angezinde /aebcnrbcr
hiemaß ein lieblichen anmutigen Geruch
sollen aber erstlich wol gem-cknet werden / dar«
aiiffdarffst du dich in zeit derPestileriy vnd ver»
gifftes 5ufftS wol vertrösten /daß der Lufft dar,
^on gänzlich geändert wiM°

Emandereatt/guttwolnechenöe
KerylinzumRanchzube«

reyten.
EV^ImbvngefSlschm Aloes odcrPar««
MD Ude'.ßholtz/EdelIimmetsaffran/schakp
G^^AftsalißgebifftnsIimmetsc/feißkeraiß

trleßnerNägelin/gelbeSwolriechendcS
Sandels /roter aiiffgedöttterAosenbittter,/««
des «in halb QuiNtlin / klares <rles<nke'Mast>x/
KeK «kftgmch<n 5rvt»ci, weißet«

M«yraM



Siebender Theil der
Weyranch /jetzeseinhalb 5och. Diese Stücf
allezu reyncm subtilem Pul,»er geflossen / dasi
mache an zu «inemPulmr teyg mit Terpentin/
erweychtenGummtDragami/odererweichten
Gummi/5cc»rax ilc^uliZa genannt /vnnd träße
Rtmchkerqlin darvon / wie obgemcldet /mit
Vermisch,mg der linden Kojen/nach deinem
Gefallen¬

em andere art/gyke wolriechende
Rauchker^linm machen.

^»^>>Imb deß offtgtmclten schwarten zH?
GnMMi !-auctzm,^coracl? calami-

E^Fr-e, deß besten außerleßnenMyrrhen/
weijsen Masti^/erleßnen weijsen Wey«

rattch/fedes «in ßalb loch/ Ro^enmarinbletter/
jedtseinlsch/Zimtnetttnden / feyßterNäge-
lin/deß a6bm wolrjechmden Sandele /Mu-
scatnüß/jedeseinqmntlin /reyngestossenÄn.
penfolen / mit gebrandtenÄHein/oder gutem
Lauendelwasser angefeuchtet/acht loch / Den
I.2uäanum zertreib wie obgemeldtist/vermi,
fchedann die Kolen/sampt dem geftoßnen Pul

uer darunder/mache ein Teyg daranß/
dsrvon trähe klein schwarize Kerß»

kin/wie der brauch ist.

El»



Teutschen Apoeeckm. -65
C m ander attgut wolriechendeKertz--

imju machen.
^^Imb'erstlich gut wolriechend Cyyres«

H sehol?/wecholderholtz/jedesein «suine
E^/ttn/fastklein gcschnittek darilmb daß

erleichtert« flössen fty/Wecholderbeer/
Mn das feiste marckderinnern kernlinlise
dttiuß/auffgekrucknetRosenmarinblener/wil«
ttrGalgantwttrtzel/jedesdreyquintliN/weiß
Weyrauch /schwarten Thtmian s ^rorsx ru-
i>cs in Apotecken genannt )jedesein loch / deß
vjftzemelten GuMmi ^audanum /anderthalb
loch/Den 4audam,m mache weychswieviel,
inal angezeigt) mit Terpentin / damit solche
Kttislin desto baß brennen/Nimb gestossenKo»
lmdarznaufffechsloch/lnach ein Massa dar-
«iuß Larven träHe Kertzli«-

Wie man RauchkeMn machea
vndbereytensell.

M^Jemercke/dzw
auch den sögemel
ten Kernlin Maß
oderteyg/wodicy

die Arbeyte verdnessen
wolt /die Kerylin davon

zubttche.k



Siebende? THcilder

ßi.-?>-tchcn/allein runde kugelin berevten magD)

5iesM.;m!ndermitte Zusammen trttcken/vnd

«tttifgncnLe Koienwerffen'oder doch istesbef

ser/daß die Kole»»ltdarjli vermischet werden

Mss>i«seso!gendeweiß.-

^imbdcß wolriechenden gelbcn Sandes

kioly,Benzol oder ^llacjulcjs, c»7

jedes ein halb loch/weiß Weyrauch ei»

^Nnklin/Muscatnuß feister frisch-r Näze.'in/

j«desem halbqittNllin/rotcredknRoftltblect«?

CotlandetsamenweissenAucker/ jedes ny

d^tcheilvonemcrq'iinttn. Diese Stuck stoß

teyn iu Pliluer/erweyche Gummi Dragantt

tn Rosenwaffer damit mache den Teyg an/stoß

wol durch einander in einem wannen Mörser/

dasein harter Tcyg darauß werde darnach

macbninde Kü gelln. Diese »Xanchkerylin solt

dumachen Sommerszeu/sodu frische Rose»

haben magst :Äim b der schönsten rdten Ro»

fen/lege einblätlln vnde/vnd eins oben /rund»

das röt Kügelin in die mitte truck es dann j«i»

sammm/daß es in dermittcbreytwerdr.

Wiltdn diese Kügelin tostbarlichtr/ vnd ef«

Kt6 lieblichen Gerucbs haben, so magst du au;f

yierGran/daSistApotkck'sch Gewichts vier

Gerflenkörnerschwer/Bisam ncmmen / vnnd

«uffiwttnGranZlmba/ vorhin

ASj



Zwischen Äpoteckm. ssS
^ltnRoftnwajser/ oderiauendel Wasser.
5) ieft Kugeln pstegec mait schlecht^ aUff et»
Äl.'nden K.'lenzu werficn / oderWmtcrS
Zeikcnm die O ftn Kacheln zu legen geben v«
ktdiemaßemen schönen lleblichen anmutig?
Geruch

R>mch?'1qcltti/wckchen»chfalssköst-
ltch sind/doch einen guim Ge«

flud^ben.
Cyrt-'ss-nhoi? reynaestsssm eß

9^ ^.^s^^ben vnzlipultttrgestossen/Vec^
/gkicherlnaß bereyc /jedes

dreyQ'ünum Rosenmarin Blener/
Wecholdcrb>:<r/j«d<6em kalb ioch /deß schwär
jimThimians/weissen Weyrauch /jedes et«
iolß . -

Diese S-uckreyngeftossett.-vermische mit
einem wenig iaudani damit es zäh« werd /vnis
an einander hassten mag^Darzu magst» auch
brauchen obgemeldt« Teyglin vsn erweycheeÄ
^ragant/^erpentin/oder deß weychen kor»r.
Diese Kügelin geben auch ) imlchen K««Ä
Geruch.

Rauch Pulutf.



Siebender Theilbe?
die Arbcyc dichverdreußt /solcös

HKer^linsderKilglinzu formieren/
>-<L^ magst du die ringerer Arbeyt vnnd

Mühe folgendes Raitchpuluer ma.
chen ^welches auch vber die maß ein anmutigen
licbiicl Geruch gibt: Nimb darzu reynge«
pnluertWecholderhol^/ auffeinHandtvolll
Cyprcssmholiz/auch reyngeschabenoder zer.
schnitten/einhalb HandtvollgedortterRosen»
marin Iweiglin/das dritcheikeiner Hal b voll/
TßimiänsNttMen die Apbttcker Zroraccrn ru.
Ke2m>'eissen Weyrauch/jedes ein loch / ior«
ber von den eussern Rinden oder Hülsen gerey»
niget/einMbloK,
. Obgemelke ftucf gröblecht zerjkossen / vermi¬

sche woldurch ttnander / vnnd so du ein gute«
Ranch machen wilt /sosirewe ein wenig auff
«in br nnmdeGUtt.

D.ß Pliliiertst nicht kostbarltch /dienet w»l
in grosse Sniben/vnd weit« Gemach /oderfür
gemeine 4mch/gibt ein M lieblichen gutM
Geruch.

Ä^olriechmde Seyst?« zum Haupt vnn^'
Bartzuberevttn damisznzwagen

vnd wasche.

Sepffm



^eukschmApottcktN.
EyssenauffWeischefitten/ m/t wol.

^Zrtechenden stücken der massen
ten vnd berehten/daß sie sren vnfrcund
Neben Geschmack der fettigkit/öl sder

VnfchlitS garverleu« /vndden /etb vnd was
immtt giftubett wirdt /nicht Allein wol reyni»
t«/sonderdemftlbigeneinen s«HUtebllch<ti ge»
yich gibt aufffolgende weiß:

Nimb der rechten Äenedischen Gepffen/
tittitchtConkraftiek sey/ein halbpfundt/schab
jlemit einem Messerlitt fast rein/thue sie inet»
iim warmen Mörser/vnd gewarmeten stösser ^
stoß sie krässttg »nnd wol durcheinander, »aß
tarauß ein klump werde/feuchte es vnverwei»
lenak/mittvolriechenden Wassern voii Rö,
sen janendel öder dergleichen aedistilierr / daß
«ezimlicher dicke werde/wie ein Vrodteyg/ver«
Mische darunder folgende Stück fast reyn ge»
püluerr: Weiß Violwuriz /zweylöch/Nägelin/
Muscatettnüß/scharpffesaußgebissensZtm»
jnets/CardamöMliN/jedes einquMtlin / röter
edler Resenbletter/ Basilienkraut / Mattt-on/
Ntosenmarin /Lauenblumkin / der wolne«
chenden Stichas Blumen/so auch diese Zeit
in Gärten gewöhnen / vnsers TeiitschiandtS /
jedes anderhalb §uintliN.

Kieft ttichlte stück stoß zu reynem Puluer /
l d«s,



Siebender Theilder
das schlahe durch ein mg reyn Gib /so reyn dts
«s gehaben magst/damit es nicht gespürt werde
in der Seyffm/vermische vnder den obgemel.
<en Seyffen kloy /vnd stoßträffng vnnd wol
durch einander/dann bestreich die Hände wol
mit Splcken öl/vndverw:rckeSgantzwol^daß
solch Puluer wol dann vermischet werde/dann
mach kleine Kügelin darauß / in der grosse dei»
nes Gefallens.

Wolriechende Seyffen zum H.iuptvnnd
Bart auffein andere art/lieblichers

Geruchs znbereyten.
F^^Jltusolch wolriechendeSeyffeeins
<HD t/lMchern vnnd bessern Geruchs ha«

ben/so mmb derberen vnd schonffm
Vt.nedischen Seyffen/wie gesagt ist/

die schabe fast reyn vnnd dünn .Mm solcher
Seyffen zu folgenden Puluer/als vieldnwilt/
nach dem sie starck riechen / Bas Puluerbe-
reyt alsoNimb gedoruer ^auendelblumlin
ein loch gedörner edlerRosenbletter/Maieron/
Basilientl aut/j-des ein halb loch /der weissen
wolriechendenViolwuriz/anderhalb loch / deß
wolriechenden ftembdenGumi / Benzoi/ ode»
2llTciuIci5 ^roraciz calamisX, jedeS ändert'
Kalb quintlin/Milscat Nuß / Cardainomlm/

ft'sch«



Teutschen Apoteckw.
ftsscherseystterNägelin/jedeseinquinelin/gelz
wolriechende Sandel/schwariz Römisch Cort
ander/^?asilie5samen / deß Samlins ^mo-
mum gcnanntin den Apotecken /jedes «in halb
<jnmtlin/Stichasbl»men / welche dem Haupt
vnd Hirn sonderlich ^ugeeygnet sind/dasselbig
iilfferckenvnd bekrafftigen einqinntlm/Ma«
nen Magdalenen blümlin/ein halb loch/ Die«
ft Stück stost fast kleinzu reynem Puluer /ver«
misch zu der geschabnen vnd bereyten Seiffen/
welche du/wie obgesaget/miiRosenwasser/oder
andern wolriechenden gedistilierten Wassern
l» einem Teyg wol flössen solt in einemMörser/
der vorhin gewärmet sey / salb die Hände mit
Spicken öl/vnndbere «6 wol durch einander/
machKngelm darauß /die solt du insonderheit
brauchen zumHaupt dann sie bekräffugendas»
selbig/ vnd stocken das Hirn / vnnd geben ein
sehr lieblichen vnd anwüligenGeruch Solch«
oberzehlte stück magfin aber mehren oder min»
dem/auch ein theil herauß lass<n/wosie nitallz
zubekommenweren- Man pfleget auch etwa»
den Geruch solcher Seyffen MMn ^ zume^s

renvnd starcken/mitAmbervndM»
sam in wolriechsnden Was»

sernjerlrieben/tt.

i tj Eis



Siebender THeildel
Ein besondere Art aujfWelsche nm^

nier/wolriechende Seyffen Kü«
glmzubereyten-
der bestenVenedischen Seyffe/

XN l^wieobgemeldt/schcibsiereynvndünn
V^Akhltt sie in em wett flach Geschin/der

Gestalt einer Schalen/oderbreyten
Platten/daß von Glaß oderittdinGezengver.
glasurt sey/schütte der schärpssesten kalten 4an/
gen darüber/so die Seyffensieder Machen köm
nen/l<tß in der Sonnen stchett /wannsie am
träfftigsten scheinet / als m den HundiStagen/
solang/vaßdieSeyffterschmeli?/ rühresoffe
miteimhölyinenSchättffelin vmb/solang/
daß die Kmg attßtrücknet/dann geuß gueswol
riechendes Roffwümffer darüber/ oder andere
«olnechende gedistilierte Wasser/laß attch also
«itttkucknen / geuß allezeit frisches MdetttmS
daran/dann laß ein gute zeit also stehen /vnn5
mit solchen guten wolriichenden Wassern«,
beyizensolang/ bißöie Seyffden »«lieblichen
Geruch verliere/vnd den guten lieblichen Gt«
ruch solcher Wasser an sich nemtne/Dann ver¬
misch oberzelte Stück /welche dir gefallen /fast
reyn gepüluert/darunder / vnd bereytj Seyffen
Küzelindarvon/nach deinem Gefallen/wol.



TeukfchenApottcken. -6,
fefibu aber diese Sepffauffdas beste vnnd kost,
barlichste ßaben/sosolt du /wie auch obgesaget/
Bisam vnk> Amberin gutemRosenwasser oder
«ndern wolriechenden Wassern zertreiben/vnd
darunder vermischen/so wirdtsiesehrlieblich/
pnd eines vberauß guten Geruchs.

Welchem diese Seyffen Mmyten zu kcff»
lich were / der mag mit geringerem Vnksstm
HauprsZcklin in gleichem fall brauchen /darin«
tien Marien Magdalenen Blumen/sder vnser
gemeine blauwen Schwerterwurizel eingefaßt
seind Oder bereit diese hernach folgende Wer,
Mischung;

Nimberstgemeldter Marien Magdalenm
Blümlin/die frisch vndvnverlegcn seind / ein
soch^auendeloder SpicanardiBlumen/anff
gedörner Rosenbletter/Maieron / Rosenma,
rin / der Blauwen / hieländiscl-en Teutschen
Schwertelwure/iedeseinhalblotß.'Diesestück
fast grohlechtjerhackt /oderineim Mörser zer«
quetschet/vndzusammen gethan in «in leinin
Säcklin/in die lauge gekgr/vnd das Haupr da
mit gewaschen/bikräffttgeldas Haupt/stercket
das Hirn/Sinn vndvernunfft/ vnnb in son»
derhett die blöde Gedächmuß.

So du Milben n deinemHaar / Schuppen
z>n d ander vngezifer vom Haupt vertreiben wile

l iii Kindern



Siebender Theil der
Kindern vnd alten Renten/ so nimb Pomerqu^
HM Schelffcn/schneid das weißdarvon /das
gelbe vermisch zu diesen stücken / vnnd brauchs
wieobgemelt.

Wolricchende Puluer zumachen /ausf
Welsche manier/so man in seidin Sack«

linzuden Kleydemlegt.
Voberzelten wolriechenden dingen dar <

^^zvon/als wir gesagt habe/daßHeriz/HtrN
vndinnerlicheGeisterdeß iebens/bekräff«
tigee vnd geDrcker werden/gehörenauch

^te wolriechenden Puluer/so man in seidmen
Sacklln zu den Kleydern vnd Geräuch pfleget
in dieKästen vndBeMer zu legen/DiemaM
du also bereitenDu magstaSe diefkuck /wie
von vem Pom Amtre oder Bisams knopffen
angezeigt/vndm sonderh«: verordnet sind/ zu»
sammen chun/vnd anffs reynest yüluern /auß,
genommen den schwarten zähen GummiLau,
danum/welcher sich nitpüluern laßt/ er sey dan
gesäischet oder von alter gany vntauglich vnnd
trucken/Odersodttwoltesteinsonderlich stück
haben magst» es folgenderweißbereytem Nim
schöner welffer Violwur^ / wie man ste dieser
Zeit fast schön von Wsreniz bringt / sechs loch/
iauendtl oder Spicanarden Blümlin / Ro-

ftnwarm/



TmtschttlApottckm. 270
semarin kraut vnndblümlin/edlerromRoseu»
bleuer /welche solcher Massen auffgecmcknct
ftyen/daß sie jhren Geruch rnd die schöne Färb
bcbalten/jcdes drey loch/edler krauser Balsam
Münym/der kleinen krausei» B. silim/ Ma,
teronknöpst'iin, jedc? anderthalb loch
cziamics, dirvngefälschetsey/ Benzol/oder

äuicis,jedes zwep loch.
Diese stuck groblechtzerstosftn/ thue »nein

Sacklin / von Eeidcn oder ^emwadt bereyt/
Das gibt dem Gewand /vnnd warzu es gehegt
wtrdr/vber die maß einen lieblichen anmütigen
Geruch/Wiltu daß solches Puluer das Haupt
insonderheit bekräftige pndstarcke/so thue da»
zu deß schwarten Rom. Lorianders / welchen
dleApotecker I^iZellzm Oamsscenam ncn«
nen/vnd vnsern gemeinen Hielänpischen/Cori«
ander/deß wolriechenden Romischen Quen,
i>e<6/so manThimum oder Kümmel nennet/
»tmd der Blumen von edlen wolriechenden
Stichaskraut-Dieser stück magst dx auff ein
qiunllin eines jeden/ obgemeidter Vermi»
schungnemmen.

WelcheraucheinblodHirnhette/ der mag
jm solches Puluer mu Baumwoll in ein Sel«
din oder Taffet schläpstin stoppen lassen/wie sol«
ches bey den erfahrnen Ärtzten im brauch/Das!

i iitj erzeiget



Siebender Theil der
srzeigtt wunderborliche Krajft »nd Wrckunz
das bs^dc Hirn /uhckräfftigen / sonderlich »t<

abaesalleneMemori / Wolttsilt aber selche«

Puluer mehr z»; dem Her yen richten / dasselbiz

tu fiercken vnd bekrefftigen / so nimb d>«se nach,

folgende Stuck. Nemi'choerwetssen Viol»

wurß von Florenz / da sie am bestens» dieser

Ze,r wächßt/ein loch Melisse« oder Mu«er,

krant/zam vnd wild/der Schaffen von grossen

gelben Licnnaten oderIudenöpffeln/der hluml»n von der «rossen Welschen O chsenzung /
Burretsch blümlin/jeves ein qutntlin / Mm

fcatkOttein halb loch/rot/gelb/vnnd weissen

Sandel/^aradeiß oder Aloes hol? / jedeeein
tzltinllin.

Diese Stt/cf Mn such zusammen gestos«

ftn werden /dann vernähe oderbmde sie in ein

Sttdinsäcklin / oder laß dir damit ein Seidin

oder leimn Brusttuch steppen /von Tastet

»nnd Bauniwoll/darvon wirbt das Her? be»

krässtigee vnd gestarcket/ sonderlich in gefährliq

cherZeit/SterbmsvnPeMeny.

Ein gemein Puluer zu dem Ge¬
wanne vnnd Klcpdcrn zulegen / nennen

die Welschen pouäre äe Violettes, vttch
seines gveen geruchs willen»

NW



TeutschmApottckcn. -7r

)Jmb weisser Violwury / ein halbes

, pfundt/Rosen/achl loch/wilden Gal«

M>^/gäl/einloth/Mqleron/ÄägellN jedes

ivty loch/gelbes Sandels/Benzot / oder HM

«illjciz,jedes acht loth / Hroracjz calamir^.

Dtp lot/vermifchtz»t puluer gestossm znsamm.

Sodudiß Säcitlifl/oder was von gemelte

»uluernbereytwtrt/fiärckervnndkräffttgerHa,
bm wtlt/vnd eines lieblichern / anmutigem ge/

fllchs/so magst du Bisam/Ambra / ono Cam,

pherdarzu nemmen/viel oderwenig/nach
dtinem gefallen/wie auch droben vom

Amber genugsam ange»teigetist.

Ende deß Siebmden
Theils.

l v Das
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